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Vorwort

„Krebs bei Kindern heilbar machen“ 
das ist das oberste Ziel unseres 
Vereins. Dafür engagiert sich un-
ser Vorstand, dafür engagieren sich 
unsere Mitglieder und dafür enga-
gieren sich viele große und kleine 
Spender. 
Es bedarf immernoch großer An-
strengungen um die Forschung im 
Bereich der Krebserkrankungen bei 
Kindern voranzutreiben, sodass für 
die kleinen Patienten neue Therapi-
en entwickelt werden können und 
die Überlebenschancen erhöht wer-
den.
Dafür reicht die staatliche Finanzie-
rung von Forschungsprojekten nicht 
aus und deshalb sind wir froh und 
dankbar, dass wir mithilfe von vie-
len Spendern und Ehrenamtlichen 
einen Beitrag leisten können und 
wichtige Forschungsprojekte finan-
zieren.
Allen Aktiven ein herzliches Danke-
schön!

Ihre
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Der Vorstand wird alle vier Jahre durch 
die Mitgliederversammlung gewählt. Er 
entscheidet über alle Grundsatzfragen 
sowie Finanzangelegenheiten.

Bei der Vergabe von Fördermitteln für 
neue Forschungsprojekte entscheidet 
der Vorstand aufgrund der Beurteilun-
gen, die der wissenschaftlichen Beirat 
des Vereins zu den beantragten Projek-
ten erstellt. 

Dem wissenschaftlichen Beirat gehören 
seit der Gründung des Vereins im Jahr 
2009 folgende renomierten Wissen-
schaftler an: 

Prof. Dr. Karl Welte, 
Hannover (Dt. Krebshilfepreis 2004),

Prof. Dr. Arndt Borkhardt, 
Universitätsklinik Düsseldorf
Prof. Dr. Franz Brümmer, 
Univerität Stuttgart
Prof. Dr. Irene Schmid, 
Dr. von Haunersches Kinderspital 
München

Bei der Mitgliederversammlung am 13. 
April 2013 wurden einige der Vorstände, 
die den Posten bisher kommissarisch 
übernommen hatten, nun offiziell in den 
Vorstand gewählt.

Seither setzt sich der Vorstand der 
Gesellschaft für KinderKrebsForschung 
folgendermaßen zusammen:

Vorstand & wissenschaftlicher Beirat

Julia Andres
1. Vorsitzende

Jörg Kaufmann
2. Vorsitzender

Prof. Dr. med. Rupert Handgretinger
3. Vorsitzender

Britta Engelhorn
Kassenwart

Annette Graf
Schriftführerin

Dr. med. Kerstin Bartelheim
Forschung

Yvonne Schnur
Presse & Öffentlichkeitsarbeit

Andrea Bächle
Internet & Netzwerke
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Projektleiter: Prof. Dr. Dr. M. Früh-
wald, Kinderklinik Augsburg. Die 
Gesellschaft für KinderKrebsFor-
schung fördert dieses Projekt über 
zwei Jahre isgesamt in Höhe von 
45.000 Euro.

An der Kinderklinik in Ausgburg wird im 
Jahr 2013 ein Projekt zur Planung und 
Initiierung einer ersten deutschen Phase 
I/II Studie bei Kindern mit rhabdoiden 
Tumoren starten. Die Projektdauer ist 
zunächst auf zwei Jahre (2013/2014) 
angelegt.
Unter Leitung von Herrn Prof. Dr. Dr. M. 
Frühwald ist in Augsburg der Sitz der 
Studiengruppe des europäischen Rhab-

doid Registers. Die Seltenheit der rhab-
doiden Tumoren führte bislang weltweit 
zu nur wenigen spezifischen Studien. 
Außerdem ist das Interesse einer Me-
dikamentenentwicklung von Seiten der 
pharmazeutischen Industrie wegen der 
nur kleinen Zielgruppe sehr gering. Da 
es sich bei den derzeitigen Therapie-
empfehlungen für rhabdoide Tumoren 
bereits um sehr intensive, multimodale 
Behandlungsschemata handelt, die nur 
unter zusätzlichen Nebenwirkungen und 
Langzeitschäden weiter zu intensivie-
ren wären, sind neue und schonendere 
Therapieverfahren dringend notwendig. 
Deshalb hat es sich die Studiengruppe 
in Augsburg zum Ziel gesetzt, im Rah-

Forschungsprojekte

men einer ersten deutschlandweiten 
(mit möglicherweise Hinzunahme ein-
zelner europäischer Länder) Phase I/II 
Studie neue Konzepte zur Verbesserung 
bisheriger Behandlungsprotokolle zu 
initiieren. Zukünftige Möglichkeiten, die 
Wirksamkeit einer Therapie bei rhabdo-
iden Tumoren zu verbessern, umfassen 
verschiedene kleinmolekulare Subs-

Planung & Vorbereitung eier „Phase I/II-Studie zur Therapie von 
rhabdoiden Tumoren in einer Kombination von konventioneller 

Chemotherapie mit neuen Substanzen“

Laurenz ist eines 
der Kinder, die an 
einem Rhabsoiden 
Tumor leiden. 
Um ihre Über-
lebenschancen 
künftig zu verbes-
sern ist das For-
schungsteam der 
Rund um Professor 
Frühwald von der-
Kinderklinik Augs-
burg an der Vorbe-
reitung einer Studie 
zur Erforschung 
neuer Substanzen 
gegen rhabdoide 
Tumoren.

tanzen, die aufgrund ihrer spezifischen 
Wirkweise einen besonderen Effekt bei 
rhabdoiden Tumoren erwarten lassen.

Die aufwendige Planungs- und Geneh-
migungsphase zur Initiierung der Phase 
I/II Studie wird von der Gesellschaft für 
KinderKrebsForschung zu 100% geför-
dert.

- Folgefinanzierung -
 

„Phase II feasability study using ch14.18/CHO antibody and subcutaneous interleukin 2 
after haploidentical stem cell transplantation in children with relapsed neuroblastoma„

Nach dem bisherigen Verlauf der Studie, 
ließ sich bereits 2012 folgende Zwi-
schenergebnisse zusammenfassen:
Bisher wurden 17 Patienten im An-
schluss an eine haploidentischer 
Stammzell-Transplantation mit dem 
Neuroblastom-Antikörper ch 14.18 be-
ahndelt. 
Vor der Antikörpergabe lies sich folgen-
der Status festhalten: Bei einem Pati-
enten konnte nach der haploidentischen 
Transplantation eine komplette Remis-
sion (kein Tumornachweis) festgestellt 
werden; bei weiteren 13 Patienten zu-
mindest eine partielle Remission (noch 
Tumornachweis, aber deutliche Verbes-

serung zum Status vor der Transplan-
tation);  Eine stabile Erkrankung ohne 
Veränderung durch Therapie war bei 
drei Patienten erkennbar.
Als Nebenwirkungen wurden während 
der Anitkörpergabe Fieber, Schmerzen, 
Störung der Pupillomotorik, Krampfan-
fälle (selten) und Gewichtsverlust beob-
achtet.
Erzielte Hauptwirkungen: Es konnte 
eine deutliche Stimulation der natürli-
chen Killerzellen (Nk-Zellen) nachgewie-
sen werden. In Laboruntersuchungen 
war darüberhinaus auch ein Nachweis 
der Anti-Tumoraktivität dieser Nk-Zellen 
gegen Neuroblastomzellen möglich.
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Presse & 
Öffentlichkeitsarbeit

Von den 9 Patienten, die bisher das 
Protokoll komplett beendet haben, war 
bei 6 Patinenten ein Ansprechen nach-
weisbar. Hiervon handelte es sich in 3 
Fällen um eine komplette Remission, in 
weiteren 3 Fällen, konnte eine Verbes-
serung der partiellen Remission erreicht 
werden.

Somit konnte eindeutig der Nachweis 
einer (wenn auch begrenzten) Wirkung 

sowohl im Labor als auch in der klini-
schen Untersuchung erbracht werden.

Die Gesellschaft für KinderKrebsFor-
schung bewilligte bereits im Jahr 2011 
für diese Studie eine weitere Unter-
stützung in Höhe von 40.000 € für das 
Monitoring. Dank des äußerst positiven 
Verlaufs des Projektes unterstützt die 
GKKF diese Studie im Jahr 2013 erneut 
mit 22.500 Euro.

Neuauflage: 
der GKKF-Infoflyer

Nachdem die erste Auflage des GKKF-
Infoflyers zu Beginn des Jahres 2013 
bereits vergriffen war wurde unter 
Hochdruck an einer Neuauflage gearbei-
tet. Dabei war es dem Vorstand wichtig 
nicht, den Flyer zugleich auch inhaltlich 
zu überarbeiten.
Er sollte informativer werden und den 
Menschen plakativ aufzeigen, wieviel 
verschiedene Möglichkeiten es gibt, die 
Arbeit der Gesellschaft für KinderKrebs-
Forschung zu unterstützen. Nachdem 
immer mehr Menschen sich an der Ak-
tion „Spenden statt GEschenke“ beteili-
gen und an Geburtstagen und zu ande-
ren festlichen gelegenheiten Spenden 
für die GKKF zu sammeln, bietet der 
neue Flyer engagierten Menschen gleich 
Vorabinformationen, was bei einer sol-
chen Aktion zu beachten ist und wie so 
etwas ablaufen kann.

Setzen Sie sich einfach direkt mit uns in 
Verbindung:

Gesellschaft für 
KinderKrebsForschung e.V. 
am Beerenmoosgraben 20B
82269 Geltendorf
Tel. 08195-998537
Fax 08195-998536
E-Mail: info@gkkf.de
www.kinder-krebs-forschung.de

oder www.gkkf.de

Spendenkonto:
Raiffeisenbank Nordkreis
Landsberg e.G.
BIC: GENODEF1ELB
IBAN: DE65 7016 9351 0700 2137 48

Beitrittserklärung
bzw. Fördererklärung
(Betreffendes bitte ankreuzen)

r Fördererklärung:
Ich unterstütze die Arbeit der Gesellschaft
für KinderKrebsForschung mit __________ 
Euro r monatlich   r jährlich
möchte jedoch kein Mitglied werden.

r Beitrittserklärung:
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zu dem 
gemeinnützigen Verein Gesellschaft für Kin-
derKrebsForschung e.V.

___________________________________
Name

___________________________________
E-Mail

___________________________________
Strasse, Hausnummer

___________________________________
PLZ, Ort

r Jahresbeitritt Einzelperson
r Jahresbeitritt Familie
r Jahresbeitritt Firma, Verein
zzgl. Spendenbeitrag (optional)

Gesamtbetrag

r wird auf das Konto des Vereins überwiesen
r soll per Lastschrift eingezogen werden 
  (siehe SEPA Mandat)

SEPA-Mandat
(Bei Lastschriftverfahren bitte ausfüllen)

Gläubiger-Identifikationsnummer:
DE66ZZZ00000208495

Mandat: ___________________________
  Name, Vorname

Ich ermächtige die Gesellschaft für KinderKrebs-
Forschung e.V., Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
der Gesellschaft für KinderKrebsForschung auf 
mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Ich 
kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des Betra-
ges verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

___________________________________
Name des Kontoinhabers

___________________________________
Strasse, Hausnummer

___________________________________
PLZ, Ort

___________________________________
Kreditinstitut (Name und BIC)

DE _ _ - _ _ _ _ - _ _ _ _ - _ _ _ _ - _ _ _ _ - _ _
IBAN

_____________   __________________
Ort, Datum    Unterschrift

Forschung
rettet

#

50 €
 80 €

 250 €
____ €

____ €

Gesellschaft für 
KinderKrebsForschung

Mehr  Forschun   .   Mehr  Leben.G

Informieren 
Sie uns im 
Vorfeld über 
die von Ih-
nen geplante 
Veranstal-
tung, dann 
können wir 
auf unserer 
Internetseite 
dafür werben 
und anschlie-
ßend darüber 
berichten.

Sie haben demnächst ein Fest oder eine 
andere Veranstaltung, bei der Sie zu 
Gunsten der GKKF um Spenden bitten 
möchten? Melden Sie sich bei uns und 
wir schicken Ihnen Flyer, die Sie z.B. 
schon Ihrer Einladung beilegen können. 

Wenn Sie uns ein Kennwort nennen, 
unter dem die Spenden Ihrer Gäste auf 
unserem Konto eingehen, dann können 
wir Sie am Ende Ihrer Aktion über die 
Spender, die sich an der Aktion beteiligt 
haben und über die Gesamtsumme der 
unter Ihrem Kennwort zusammen ge-
kommenen Spenden informieren. Oder 
Sie sammeln die Spenden schon wäh-
rend Ihrer Veranstaltung in einer Spen-
denbox und überweisen hinterher den 
gesamten Betrag direkt an die GKKF.

Spenden 
statt Geschenke

Es gibt viele Anlässe, wie z.B. Geburts-
tage, Hochzeiten, Jubiläen etc., zu denen 
Sie die Gesellschaft für KinderKrebsFor-
schung unterstützen können und Ihr Fest 
zugleich zu etwas ganz Besonderem ma-
chen: Unter dem Motto „Spenden statt 
Geschenke“  bitten Sie Ihre Gäste an-
statt des üblichen Geschenkes um eine 
Spende zu Gunsten der GKKF.

Ob große Party oder Dinner im engeren 
Kreise, „Spenden statt Geschenke“ lässt 
sich bei jeder Art von Geburtstagsfeier 
realisieren. Gerne schicken wir Ihnen 
eine Spendenbox und Informationsmate-
rial, welches Sie bei Ihrer Feier für Ihre 
Gäste auslegen können. 

Hinterher dürfen Sie uns den zusammen-
gekommenen Betrag entweder überwei-
sen oder auch persönlich übergeben.

Benefizveranstaltungen 
selbst gestalten

Bei fast jedem Schulfest, Weihnachtsba-
sar, Sommerfest, Benefizlauf etc. bietet 
sich die Möglichkeit, Spenden zu sam-
meln oder durch Kuchenverkauf etc. 
zu erwirtschaften. Warum nicht diesen 
Gewinn spenden? 

Unter dem Motto „Kinder für Kinder“ 
lassen sich z.B. Kinder meist gerne für 
diese Idee begeistern und helfen taten-
froh mit.

Der Gedanke, mit dem selbst erwirt-
schafteten Geld die Kinderkrebsfor-
schung zu unterstützen, begeistert die 
‚spendenden‘ Kinder und hilft zugleich 
jenen Kindern, denen diese Forschung zu 
Gute kommt. 

Bei einer offiziellen Scheckübergabe ha-
ben die Kinder die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen und sich zu informieren.

Als Unternehmen
helfen

Präsentieren Sie sich als Unternehmen 
mit sozialer Verantwortung: Ganz gleich, 
ob Sie eine Benefizveranstaltung organi-
sieren, oder als Unternehmen auf andere 
Weise helfen möchten, es gibt viele Mög-
lichkeiten unsere Arbeit zu unterstützen. 

Spenden Sie z.B. einen Teil Ihres Ver-
kaufserlöses innerhalb eines festgesetz-
ten Zeitraumes oder beim Verkauf eines 
bestimmten Produktes an die GKKF. So 
bieten Sie Ihren Kunden die Möglichkeit, 
sich beim Einkauf in Ihrem Unternehmen 
gegen Kinderkrebs zu engagieren. 
Oder Sie motivieren Ihre Angestellten 
zum gemeinsamen Engagement gegen 
den Kinderkrebs: Jede Spende eines 
Mitarbeiters an die GKKF wird von Ihnen 
einfach verdoppelt. 

Noch mehr Ideen, wie Sie sich als Unter-
nehmen engagieren können, finden Sie 
auf unserer Homepage.

Jedes Jahr erkranken in Deutschland 
ca. 1.800 Kinder an Krebs. Diese Kinder 
brauchen sofort die richtige Therapie, 
um eine realistische Überlebenschance 
zu haben. Trotz der Fortschritte in den 
letzten Jahren sind oft die Überlebens-
chancen der Kinder mit den derzeitigen 
Therapien noch immer viel zu schlecht. 
n	 Daher fördern und finanzieren wir
 innovative und zukunfts-
 orientierte Forschungsprojekte
n	 um neue, verträglichere und   
 effektivere Therapien zu 
 entwickeln
n	 und die Überlebenschancen   
 krebskranker Kinder damit 
 langfristig zu verbessern.

Helfen Sie uns, diesen Wettlauf mit 
der Zeit zu gewinnen!

Helfen Sie mit Ihrer Spende, 
werden Sie Mitglied oder 

engagieren Sie sich auf andere 
Weise für die Gesellschaft für 

KinderKrebsForschung (GKKF).

Mehr  Forschun   .   Mehr  Leben.G

Spenden 
im Trauerfall

Der Verlust eines geliebten Menschen 
bedeutet immer eine schwere Zeit für 
Angehörige und Freunde. 
Dennoch kann daraus Hoffnung ent-
stehen, wenn Sie das Bedürfnis haben, 
etwas Gutes zu tun.

Mit einer Spende für die Kinderkrebsfor-
schung anstelle von Kränzen und Blumen 
fördern Sie wichtige Forschungsprojekte, 
die krebskranken Kindern helfen.

Helfen mit Erbschaften
Wenn Sie unsere Arbeit schätzen und 
uns mit Ihrem Vermögen unterstützen 
möchten, so können Sie dies in Ihrem 
Testament fetlegen. 

Nähere Informationen dazu, was hierbei 
zu beachten ist, finden Sie auf 
www.gkkf.de
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Veranstaltungen & Kooperationen

Gesundheitsmesse Landsberg

Zum ersten Mal fand 2013 in Landsberg 
am Lech eine Gesundheitmesse statt. In 
Kooperation mit dem Kreisboten stellte 
ein professioneller Messebauer die neue 
Veranstaltung im Sportzentrum der 
Stadt auf die Beine. 
Vom Klinikum Landsberg bis hin zum 
Lechtalbad, Krankenkassen und Fitness-
anbietern war an Ausstellern bei der 
Gesundheitsmesse für die zahlreichen 
Besucher ein buntes Programm gebo-
ten. 

Dank der freundlichen Unterstützung 
des Organisators Martin Hohenester und 
des Kreisboten konnte die Gesellschaft 
für KinderKrebsForschung unentgeltlich 
an der Messe teilnehmen und die vielen 
Besucher für das Thema Krebs bei Kin-
dern sensibilisieren. 

Bei der Ge-
sundheits-
messe in 
Landsberg 
am Lech 
informier-
ten Annette 
Graf und 
Kim Andres 
interessier-
te Besu-
cher über 
das Thema 
Krebs bei 
Kindern.

der Lehrer signalisierten, dass sie an ei-
ner Widerholung der Aktion interessiert 
seien. Wir werden sehen, ob sich ein 
weiterer Termin hierfür findet.

Kinderspaßtag Freising
Ein Füllhorn an Attraktionen beim 
„Kinder-Spaß-Tag“ in Freising.

In einen Platz der“ Freisinger Vielfalt“ 
verwandelte sich die Freisinger Altstadt 
anlässlich des „Kinder-Spaß-Tag 2013“ 
am Samstag, 21. September von 10 
Uhr-18 Uhr. 

Etwa 20.000 Besucher kamen bei 
schönsten Sonnenwetter zu dieser Ver-
anstaltung, die, ausgerichtet durch die 
MH Mittelstandsberatung, inzwischen 
Tradition in Freising ist. Erfolgreich ver-
teilten sich die vielen Besucher auf dem 
„Spaß-Gelände“, denn nicht umsonst 
hat dieser Kinder-Event den Untertitel 
„2 Kilometer Spaß“. Den gibt es in man-
nigfaltigster Form - und zwar für alle 
Altersgruppen. 

Ausstellung am Ignatz-Kögler-
Gymnasium
Unsere Fotoausstellung „Ein Tag auf 
der Kinderkrebssation“ geht weiter auf 
Reisen. Im Berichtsjahr war sie schließ-
lich am IGK in Landsberg zusehen. Viele 
Lehrer besuchten im Rahmen des Religi-
ons- oder Ethikunterrichtes die Ausstel-
lung mit ihren Klassen. 
Ganz gleich ob Unter-, Mittel- oder 
Oberstufe - alle Schüler, die die Aus-
stellung betrachteten, zeigten sich sehr 
interessiert. Julia Andres, 1. Vorsitzende 
der GKKF stellte sich den vielfältigen 
Fragen der Schüler und war für an-
schließende ausführliche Gesprächsrun-
den für die Schüler vor Ort. 

Die Direktorin des Gymnasiums, Frau 
Ursula Triller, zeigte sich sehr beein-
druckt von der Ausstellung und betonte, 
dass sie dieses jederzeit wieder in ihrer 
Schule präsentieren würde. Auch viele 

Der Grundgedanke des „Kinder-Spaß-
Tag“ ist einfach: Vergnügungsparks sind 
teuer und für viele Familien fast uner-
schwinglich. Um ihnen dennoch einen 
solchen Tag zu bieten, helfen Unter-
nehmen, Vereine und Organsiationen 
zusammen, lassen sich eine Vielzahl 
von Attraktionen in meist ungewohnter 
Umgebung einfallen und bringen unge-
zählte Kinderaugen zum Leuchten.
Dieses Jahr wurde die GKKF eingeladen, 
sich an der Durchführung des Spaßta-
ges zu beteiligen.
Mit Hilfe der geplanten Bastelaktion 
„Bau dir dein Wunsch-Mobile“ hatten wir 
die Möglichkeit mit Kindern und voral-
lem Eltern ins Gespräch zu kommen, die 
Arbeit der GKKF vorzustellen und Spen-
dengelder zu sammeln.

Eine für alle Beteiligten erfolgreiche Ak-
tion: Glückliche Kinder die fleißig bas-
telten und Ihre Wünsche buchstäblich 
„in der Hand halten konnten“ und gute 
erfolgsversprechende Gespräche mit 
den Eltern. 
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Der Verein in Zahlen

	

Einnahmen des Vereins 
im Jahr 2013

Mitgliedsbeiträge	

Spenden					      				  

Zinsen

Einnahmen gesamt

Übertrag aus 2012

Finanzvolumen gesamt

2.410,00 €

		
148.308,38 €

	 665,71 €

 
151.384,09 €

59.644,45 €

211.028,54 €
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Ausgaben des Vereins im Jahr 2013

1) Satzungsgemäße Ausgaben

Projekt Prof.Dr.Dr. Frühwald, Kinderklinik Augsburg: 
„Vorbereitung einer Phase I/II-Studie zur 
Therapie von rhabdoiden Tumoren des Kleinkindalters mit 
konventioneller Chemotherapie in Kombination mit klein-
molekularen Substanzen“, Bewilligung I, Teil 1

Folgeförderung Prof. Land, Uniklinik Tübingen: „Phase II 
feasability study using ch14.18/CHO antibody and subcu-
taneous interleukin 2 after haploidentical stem cell trans-
plantation in children with relapsed neuroblastoma„

Spende an die Tour der Hoffnung

2) Sonstige Ausgaben

Versicherungen 2013
Telefon/ Internet/ Software
Bürobedarf/ Werbemittel
Porto
Kontoführungsbegühren

Ausgaben gesamt					  

22.666,56 €

22.500,00 €

30.000,00 €

399,00 €
518,18 €
155,99 €
18,00 €
5,00 €

 76.262,73 €

43.215,21 €
  87.323,38 € 

4.221,60 €

   5,62 €
 

134.765,81 €

66.599,00 €

22.333,44 €

88.932,44 €

Kontostände der Gesellschaft für KinderKrebs-
Forschung 
zum 31.12.2013

Festgeldkonto 						    
Spendenkonto					      	  
Mitgliedskonto						    

Barkasse/ Portokasse

Verfügbare Finanzmittel

Rückstellung von Fördermitteln für die bereits zugesagte
Finanzierung Forschungprojekte:

Projekt Dr. Kornelius Kerl, Uniklinik Münster

Teil II zugesagtes Projekt Augburg

Offene Finanzmittel gesamt


